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f
« Das ischt kei Modeschau das ischt

en Alpufzug!»

Wenn Frauen Hüte probieren j
Wenn Dichter und Philosophen von

minderem Rang sich mit dem Phänomen der
Mode auseinandersetzen, kommen bisweilen

sehr abstruse Geistesergüsse ans
Tageslicht. Wenn sich zumal ein Herr Westpfahl

in einer stark verbreiteten und durchaus

ernst zu nehmenden deutschen
Zeitung mit der Mode als einer «abstrakten
Kunst» auseinanderzusetzen sich bemüßigt
fühlt und bei diesem Bemühen sich zu
einer Geistesakrobatik sondergleichen
versteigt, wird das Thema freilich ins
Komische, ja ins Groteske gesteigert. Hören
wir, was der Herr zum einfachen Vorgang
des Anprobierens eines neuen Frauenhutes

auszusagen weiß :

«Wer je eine Frau einen Hut probieren
sah, weiß, daß es sich hier nicht um Zierat
handelt, sondern daß in ihm der
Kräftekoeffizient gesucht wird, der den Schein
des Gesichts in magische Wirksamkeit
wandelt. Der Blick geht nicht in den Spiegel

wie der Blick des Beobachters, der ein
Stück Außenwelt überprüft. Der Blick
erschaut Kräftezusammenhänge, rätselvolles
Spiel von Balancen, in die immer neu
Bewegung des ganzen Körpers steigt und
eine Schau jenseits der Logik, jenseits der
Regung nährt, aus der eine dynamische
Form erwächst. Nur solche Form nimmt
die Lebensbewegung auf, leitet sie weiter,
sendet. Der Blick in den Spiegel überprüft
also das Steigen und Fallen der
Lebensbewegung, das Selbstsein in seiner
dynamischen Kraft. Daher das Erregende
solcher Wahl zwischen Hoffen und Fürchten,
sie ist Erwartung, Gerichtstag.» Daher
das Erregende solcher Wortklitterei, der
gegenüber selbst der tollste Schmok
verblaßt kamozü.

In der Kabine nebenan

(Diesmal im Corsetgeschäft)

«Nenei, Frölein, nüd so öppis, es ganz
es Hechts Gürtli, wie das wosi dussen im
Schaufänschter händ, gällezi, i denandere
hät mer eifach z heiß. Jäso, isch das jez
das Näilongürtli also liecht isch es dänn
scho So, aha, das isch vorne Schad
daß kän Rißverschluß dra isch, mer defor-

mierts halt doch i der Talie. Jee, Fröilein,
das isch aber scho sehr es Hechts Gürtli,
luegezi, das hebt doch de Buuch überhaupt
nüd zäme, und hinde nei, also das

isch dänn doch nüt, das isch ja wie wämmer

gar nüt ahetti. Es soll halt doch de

Buuch richtig zämehebe, für das treit mer
doch schließli en Gurt, gälezi, Frölein
So, dä gf iel mer jez scho besser Jee

Tüend ein die Hafte nüd weh? Momoll,
dä hebt aber zäme Jez na de Rißver
au! wartezi, ich mueß usschnuufe - -

Momoll, prima hebt dä zäme. Dadrin simmer
jez dänn ali Chleider zwiit E prima
Figur macht er dänn scho, dä Gurt. Aber
au Frölein, sitze chanich dänn nüd dine
- - und laufen au nüd guet, aber zämehebe

bitti Frölein, machezi mer dä Rißverschluß

uf, das druckt ja ohnmächtig, das

chanisch nüd lang ushalte --ah! Jez chamer

doch wider schnuufe

Schön geschaffet isch dä Gurt. Und
zämehebe tuet er dänn scho fabelhaft,
fascht z guet. Aber bücke chamer sich halt
nüd dermit, und sitze au nüd und ebe, halt
nüd schnuufe. s isch scho schaad

Also, was ich eigetli sueche, Frölein,
isch es Hechts, weichs Gürtli, wo de Buuch

ghörig zämehebt und wos eim so richtig
wohl isch drinne ..» b.
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